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Erscheint Dierrstag,IDo <»nerstag n . Samstag .
Der Abonnements - PreiS beträgt incl . dem jeden
Somstag beigegebenen Kllustr . Sonntagsbiatt
für Nildbad vierlcljäbrlich 1 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts I ^ 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 1b Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden.
BeiWiederholungen entsprechenderRabatt .—Steh¬
ende Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme

Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

U 'r S ^L . Scrrnstcrg, 1 . Juni i901 87 . Jahrgang

Ru » 0 sÄ au .

Stuttgart . (Blumenkorso. ) Nach
dreijähriger Pause genoß Stuttgart am
Pfingstsonntag wieder einmal das Schau¬
spiel eines Blumenkorsos , au dem Ihre
Majestäten der König und die Königin ,
Herzogin Wera , Herzog Albrecht mit Ge¬
mahlin und Kindern , die allerliebst aus¬
sahen, Herzog Robert mit Gemahlin ,
Herzog Ulrich, Prinz Hermann u . Prin¬
zessin Olga von Sachsen-Weimar , Prinz
und Prinzessin Max von Schaumburg -
Lippe teilnahmen . Seine Majestät fuhr
in Begleitung des Generaladjutanten und
zweier Flügeladjutanten mit einem pracht¬
vollen Viererzug von Rappen , Jockeyreiter
auf den Sattelpserden . Der Wagen war
hauptsächlich mit Maiblumen garniert .
Die Königin fuhr ebenfalls in einem
Viererzug von Rappen , gelb uniformierte
Postillone auf den Sattelpferden und ein
Spitzreiter voran . An ihrer Seite saß
die Palastdame Gräfin Uxkull . Der Wagen
war mit Marschall Niel -Rosen und Gold¬
regen prächtig geschmückt. Beide Maje¬
stäten wurden vom Publikum fortwährend
mit Hochrufen begrüßt und beteiligten
sich lebhaft am Blumenwerfen . Auch
Angehörige des hiesigen Adels und ver¬
schiedene Offizierskorps erschienen mit
schön geschmückten Wagen . Duftige Arran¬
gements vonFrühlingsblüten wie Syringen ,
Goldregen , Schneeballen , Päonien , Mar -
guäriten u . s . w . wechselten mit kostbaren
Treibhausblumen , Orchideen, Glyzinien ,
auch Mohnblüten u . s. w . Die Menge
der Zuschauer war außerordentlich groß
und wird auf mehr als 30000 geschätzt.
Sieben Militärkapellen sorgten in den
Anlagen für musikalische Unterhaltung .
Hauptsächlich haben sich bei dieser Ver¬
anstaltung die Ausschußmitglieder des
Vereins für Fremdenverkehr , Kaufmann
Otto Mayer , Juwelier Emil Föhr und
Buchhändler Hermann Wildt verdient
gemacht , denen Kunstmaler Peter Schnorr
mit Rat und That zur Seite stand . Die
Ausschmückung der Wagen gereicht den
Hof- und Handelsgärtnern (namentlich
Ehmann , Fischer, Ulrich, Hermann , Böhm)
zu voller Ehre . Stuttgart ist ja eine der
ersten Gärtnerstädte in Deutschland und
es konnte wohl Hervorragendes erwartet
werden . Leider war die Beteiligung aus
den »ermöglichen Kreisen der hiesigen
Gesellschaft keine bedeutende, es mag das
mit der Abnahme der Haltung von Equi¬
pagen im Zusammenhang stehen . (St . -A .)

Tübingen , 24 . Mai . (Strafkam¬
mer .) Wegen Veruntreuung und Unter¬
schlagung von 280 Mk . Pflegschaftsgeldern
wurde der ehemalige Awtsdiener Gute¬
kunst von Haiterbach , O .-A. Nagold , in
Anbetracht seiner Notlage zu der Ge¬
fängnisstrafe von 1 Monat und 15 Tagen
verurteilt . Gutekunst hat Ersatz geleistet .

Karlsruhe , 27 . Mai . Auf dem
Verbandstag des deutschen Athleten -Ver -
bandes errang sich die Meisterschaft für
Deutschland im Stemmen Hagstots vom
Athletenklub Germania - Karlsruhe .

Schön wald , 27 . Mai . Am letzten
Samstag kam der Bürgermeister von
Mafeking , Herr Gregor Riesle , mit Frau
und zwei Töchtern zu seinen Verwandten
(Fayiilie Riesle zum Kurhotel ) auf Be¬
such und wird demnächst auch in Güten¬
bach, wo seine Geschwister und Mutter
wohnen , Besuch machen . Seine zwei
Söhne , die vor einigen Jahren das Gym¬
nasium in Konstanz besuchten und hier
ihre Ferien zubrachten, studieren gegen¬
wärtig auf der Universität in Kapstadt .
Von der Belagerung Mafekings durch die
Buren weiß Herr Riesle Interessantes
zu erzählen .

Rothenburg o . T . , 28 . Mai . Noch
nie, so lange das historische Festspiel „ Der
Meistertrunk " aufgeführt wird , hat Ro¬
thenburg so viele Fremde gesehen , als
Heuer . Es waren Tausende und Aber¬
tausende aus nah und fern , die gekommen
waren , die vom herrlichsten Frühlings »
Wetter begünstigten Pfingstseiertage hier
zu verleben und Festspiel, Festzug und
Feldlager zu sehe» . Zu ersterem waren
vor den beiden Aufführungen längst keine
Karten mehr zu haben . Die Zuschauer¬
menge folgte der Aufführung mit vollster
Aufmerksamkeit und spendete den Mit¬
wirkenden durch Hervorruf ungeteiltes
Lob. Auch Festzug und Feldlager übten
ihre alte Anziehungskraft aus , und nur
schwer war es, durch die Straßen zu
kommen , wo die Menge zu Tausenden
Posten gefaßt hatte , um den Zng zu
sehen . Jedenfalls können Gasthofbesitzer,
Wirte , Kaufleute rc . sehr zufrieden sein
mit der Ernte , die sie in diesen Tagen
gehalten haben.

Berlin , 25 . Mai . Rund 600 Bar¬
biergehilfen , unter denen sich viele be¬
schäftigungslose befanden , sind heute aus¬
ständig . In der letzten Nacht wurde von
den organisierten Gehilfen der Ausstand
in einer gut besuchten Versammlung be¬
schlossen. Damit der Beschluß auch so¬

gleich in die That umgesetzt werde, führten
die Ausstandsleiter und Vertrauensmän¬
ner die Gehilfen in die vorgesehenen
Lokale — rund 100 — wo heute und
die folgenden Tage rasiert werden soll.
Große rote Plakate mit der Aufschrift :
„ Hier arbeiten streikende Barbiere ! " sind
an diesen Lokalen angebracht , um die
Aufmerksamkeit der Arbeiter zu erwecken .
Im Innern der Stadt und auch im
Westen ist von dem Ausstand nichts zu
bemerken . Nur in den Arbeitervierteln
des Ostens und Nordens fielen diese
Plakate auf . Die Barbierherren sind
nicht gewillt , die Forderungen zu bewil¬
ligen, die auch von einem Teil der Ge¬
hilfenschaft selbst nicht unterstützt werden.

Berlin , 28 . Mai . Das Berliner
Tageblatt meldet aus Rom : In Schia
bei Verona versuchte sich ein Anarchist
die Kehle abzuschneiden. Ins Hospital
gebracht erklärte er, ausgeloost zu sein ,
um den deutschen Kaiser zu tödten . Er
habe aber den Selbstmord vorgezogen.
Mehrere verdächtige Briefe , welche sich
auf Complotte gegen die Königin von
Italien , den Präsidenten Loubet, den
Präsidenten der Schweiz und den Kaiser
v. Rußland beziehen , wurden beschlagnahmt.

Varzin , 30 . Mai . Oberpräsident
Graf Wilhelm Bismarck , der zweite
Sohn des Altreichskanzlers , ^ st heute früh
nach kurzem Leiden hier gestorben. Graf
Wilhelm Bismarck hat ein Alter von nur
49 Jahren erreicht. Er wurde im Jahre
1852 in Frankfurt a . M . geboren Zu¬
sammen mit seinem Bruder Herbert machte
er den deutsch -französischen Krieg mit .
Nach Vollendung seiner Studien absol¬
vierte er im Jahre 1878 das juristische
Staatsexamen . Zunächst wurde er dem
Bureau des Statthalters Frhrn . v. Man -
teuffel in Straßburg zugeteilt ; von 1881
ab war er Regierungsrat und ständiger
Hilfsarbeiter in der Reichskanzlei. Am
1 . November 1885 wurde er zum Land¬
rat des Kreises Hanau ernannt . Im
März 1889 erfolgte seine Ernennung zum
Regierungspräsidenten von Hannover . Von
1878 —81 gehörte er dem Reichstag an,
anfangs der 80er Jahre auch dem preußi¬
schen Abgeordnetenhaus . Seit März 1895
war er Oberpräsident der Provinz Ost¬
preußen . Seit 1885 war er mit seiner
Cousine Sibylle v . Arnim vermählt . Der
Ehe entsproßten vier Kinder , drei Töchter :
Hertha , Irene und Dorothee , und ein
Sohn , der am 26 . Mai 1896 geborene
Graf Wilhelm Nikolaus .
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Detmo 1 d , 28 . Mai . Bei der gestern
am Hermanns- Denkmal vom Alldeutschen
Verbände veranstalteten Kundgebung für
die Buren wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen : Die am Her¬
manns-Denkmal am zweiten Pfingstfeier -
tage versammelten 7000 Deutsche fühlen
sich eins mit dem kleinen heldenmütigen
Volke und verurteilen auf das entschie¬
denste die grausame Kriegführung der
Engländer. Sie erheben an dieser ur-
deutschen Stätte entschieden Protest da¬
gegen und geloben, nach besten Kräften
für die Sache der für ihre Freiheit und
ihre Selbständigkeit kämpfenden Buren
einzustehen und nach bestem Können den
Armen und Verwundeten sowie den
Frauen und Kindern Hilfe durch that-
kräftige Unterstützung zu gewähren . Die
Versammlung glaubt , daß das ganze
deutsche Volk mit ihr die Hoffnung hegt,
daß die gerechte Sache doch noch zum
Siege kommen wird und bedauert , daß
es der deutschen Regierung nicht möglich
ist , thatkrästige Hilfe zu leisten. Die Re¬
solution soll an den Reichskanzler gesandt
werden .

Hamburg , 24 . Mai . Von seinen
Eindrücken in China teilte der von dort
zurückgekehrte Generaldirektor der Ham¬
burger Amerikalinie , Herr Ballin, mit,
daß er nach dem Ende der Unruhen eine
große Entwickelung des Geschäfts drüben
erwarte. Die Kriegsentschädigung , von
der die Rede sei, könne China sehr wohl
leisten . Uebrigens seien die hohen Man¬
darinen , die er gesprochen habe , ersichtlich
friedensbedürftig. Auch mit dem Reform¬
werk werde man schließlich doch voran¬
kommen . Den Grafen Waldersee hat
Herr Ballin in Tsingtau getroffen. Er
ist der Ansicht , daß Waldersee 's Thätig-
keit gar nicht hoch genug anzuschlagen sei ,
darüber herrsche in Ostasien in kompe¬
tenten Kreisen, z . B . auch in französischen
nur eine Stimme, daß . Graf Waldersee
durch seine Persönlichkeit und mehr noch
durch seine außerordentliche Gewandtheit
ein Zusammenwirken der verschiedenen
Heerführer erst ermöglicht habe . Man
sei drüben einig darüber, daß ohne Ober¬
kommando und ohne einen Mann wie
Waldersee die ganze Aktion einen viel
ungünstigeren Verlauf genommen hätte .

London , 29 . Mai . „ Daily Mail "
meldet aus Cradock : Kommandant Krnitz-
inger hatte bei Marasberg ein Gefecht
mit den Engländern. Die Buren warfen
die Engländer zurück und machten 41
Gefangene .

— Im Osten Transvaals sind die
Buren dem von den Engländern insze-
nirten Kesseltreiben entschlüpft.

Unterhaltendes .

Kesperus
oder: Jer Kampf um den JinmanUn

Erzählung von Frank Barrett .
(Forts .) (Nachdruck verboten.)

„ Freut mich, daß ich so gute Augen
habe . Der Nigger wohin vermutlich in
dem kleinen Zimmer dort drüben ? Dort
hat wenigstens vorhin etwas gegrunzt
was kein Schwein gewesen ist .

"
„ Ihr mögt Euch den Mann meinet¬

wegen ansehen.
"

„ Schön , nun aber hätte ich noch einen
anderen Wunsch . Ich möchte nämlich die

Thür des Zimmers , in welchem der Nigger
schläft , auf 24 Stunden vernageln und
wenn Ihr mir einen Hammer und eine
Partie solide Nägel verschafft , zahle ich
Euch dafür 24 blanke Dollars ans den
Tisch .

"
,,s ' soll gelten "

, nickte der Wirt, Brace
seine schwielige Hand hinstreckend und ,
nachdem der seltsame Pakt durch einen
kräftigen Händedruck bestätigt worden war,
eilte der Eigentümer des Hauses davon ,
um die nötigen Requisiten zu holen, wäh¬
rend Brace vorsichtig die Thür ausklinkte
und in die bezeichnete Kammer blickte.

„
's ist schon richtig, " sagte er grinsend

nud dann streifte er seine Aermel auf
und begann die Thür kunstgerecht zu ver¬
nageln .

„ So , heute wird uns der Schwarze
nicht stören " , meinte Brace lcchend , als
wir das Haus verließen .

„ Wenn er nicht so Viel Mittel besitzt,
um das alte Reff von Wirt durch Ver¬
dreifachung meines Gebots zu ködern ,
bleibt er heute im Loch sitzen und selbst ,
wenn es ihm glücken sollte, zu entkommen ,
haben wir einen gewaltigen Vor¬
sprung . Zudem besitzen wir ja gottlob
kräftige Augen und können den Nigger
sehen , sobald er uns folgt .

"
Trotz des Schnees war es noch stich¬

dunkel , als wir uns auf den Weg machten .
Brace hatte eine Kienfackel angezündet ,
aber die neblige Luft beeinträchtigte die
Leuchtkraft derselben und wir tappten
mehr als wir gingen. Lola hatte meine
Hand gefaßt und schritt eng an mich ge¬
schmiegt vorwärts ; ihr Vater bildete den
Vortrab , indem er seiue Fackel möglichst
tief hielt , um die Unebenheit und Löcher
des Bodens zu beleuchten . Der halbge-
schmolzene Schnee bildete hier und da
tiefe Lachen ; dazwischen kamen wieder
festgefrorene, spiegelglatte Stellen , so daß
wir mehrfach in Gefahr gerieten , zu
stolpern und zu fallen . Dabei war der
Weg abschüssig und schlüpfrig und wäre
auch am bellen Tag kaum leicht zu pas¬
sieren gewesen , um wie viel weniger also
in der tiefen Dämmerung , die uns um¬
gab .

Unter anderen Umständen Hütte Lola ,
welche jede Gefahr verachtete, über die
Schwierigkeiten des Weges sicherlich ge¬
lacht und gescherzt , aber heute schritt sie
schweigend neben mir her und ich hörte
sie manchmal leise seufzen . Mitunter
drückte sie meine Hand in krampfhafter
Weise , aber weiter gab sie mir kein Zeichen
ihrer Gegenwart . Wir folgten dem Lauf
des Flusses und mehr als einmal sah ich
Brace das Ohr tiefer neigen, um sich nach
dem Rauschen der Wellen über die von
uns einzuhaltende Richtung zu orientieren .
Allmählich wurde es Heller und Heller ;
wir sahen die schäumenden Wellen in
tosendem Fall thalab strömen, sich an
zahllosen Riffen und Felsvorsprungen
brechen , schließlich in einem gurgelnden ,
gähnenden , schwarzen Schlund verschwinden.
Wir schritten jetzt rüstiger vorwärts und
standen endlich vor einem schroff aufstei¬
genden Felsen , der unser Vordringen
hemmte .

„ Horch"
, sagte Brace , den Finger- auf

die Lippen legend und den Atem anhal¬
tend — der letzte, fast steil hinabsührende
Pfad hatte unsere Kräfte auf 's Höchste
angespannt und die gebotene Ruhe kam
Lola wie mir höchst erwünscht. Als ich

jetzt lauschte , kam es mir vor , als ob wir
dem Fluß den Rücken gedreht Härten und
das Rauschen ferner klinge . Ich äußerte
dies gegen Brace ; der Richter indes
schüttelte den Kopf und sagte flüsternd :

„ Horcht nochmals, Thorne , ob Ihr
keinen anderen Laut vernehmt . "

Das Ohr der Erde nähernd , lauschte
ich wiederum angestrengt - und diesmal
kam mir ' s vor , als ob es tief unter uns,
in den Eingeweiden der Erde , brülle und
rausche — ja , es wollte mir scheine», als
bebe der Fels , auf welchem wir standen.

Als ich Brace meine Wahrnehmung
mittcilte , nickte er befriedigt und bemerkte
sodann :

„ Ihr habt richtig gehört , Thorne ; das
Rauscheu und Brausen, welches wir ver¬
nehmen , stammt von dem Fluß , der hier
in die unabsehbare Tiefe der Schlucht
hmabstürzt . Wenn der verdammte Nebel
nicht wäre, " fuhr er fort , indem er seine
Fackel etwas höher hielt , so daß die
Granitselsen rötlich angestrahlt erschienen ,
würdet Ihr wahrnehmen , daß wir hart
am Rande des Einschnitts stehen , welcher
den Felsen in zwei Hälften teilt Und
wißt Ihr , worauf wir stehen ? Auf einem
Felsstück, welches ein Sturmwind oder
ein Erdbeben vom Gipfel des Berges los-
gcrissen und hier als Brücke über die
Schlucht geschleudert hat ; vermutlich hat
irgend ein unsichtbares Hindernis das end-
giltige Versinken in die grause Tieie ge¬
hemmt. Daß uns der Boden unter den
Füßen bebt , ist leider richtig : das Fels¬
stück liegt wahrscheinlich an einer Seite
nicht fest und es bedarf vielleicht nur
eines geringen Anstoßes von oben oder
von unten , um es in 's Rollen resp. in
die Tiefe zu bringen . "

„Hm — das ist eine erbauliche Aus¬
sicht ", sagte ich, „ wer bürgt uns dafür ,
daß wir nicht samt und sonders mit hin¬
absegeln .

"
„ Soweit stimmt' s schon "

, nickte Brace ,
„ es kann indes gerade so gut geschehen,
daß uns das Felsstück auf den Kopf
fällt , nenn wir unten in der Schlucht
sind . Nicht, daß ich Euch ängstigen
möchte , Thorne, es ist indes immer gut,
sich auf ' s Schlimmste gefaßt zu machen .
Und nun folgt mir , ' s ist Zeit. " (F . f .)

Vermischtes .
(Unverzeihlich .) Professor (zu sei¬

ner aus dem Dienst tretenden Haushäl¬
terin) : „ Sie waren sehr sauber, pünktlich
und akkurat in Ihren Arbeiten , nur eines
kann ich Ihnen nicht vergessen , daß Sie
die Endsilben immer verschluckt haben ! "

SLcrnöesbucH -GH L onik
vom 23 . bis 31 . Mai 1901 .

Aufgebote .
28 . Mai Riexinger , Gottlieb Friede . . Damen¬

schneider von hier und Wilhelmine
Christine Kappelmann von hier.

Geburten :
24. Mai . Reute , Johannes , Jpser hier 1 Tochter .

Ge st o ebene :
30. Mai . Simon . Barbara , geb. Jung , 56 Jahre

alt , Witwe des verst . Zimmermanns
Gottfried Simon von hier.

D -5M . LksÄarlls

Meimokke LLLLr
llsutselilLniis grösster gpsvjsIgszvkLst I
M »ci.8 L 0i.° 8cki.lll 8M
UsixLiAsistr . 43, Loks dlLrkk-rs .fei>sti -.

ÄSE ÄrünL
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MM Ms rvveilk unä Ikirt « liktiung lion "WW

§tutt §Lrtsr ? ksräsiLLr̂ t -Iiottsris
findet unbedingt am 11 . Juni d . I . statt . Zur Verlosung gelangen
nur Geld - Gewinne . Hauptgewinne M . 15000 , 5000 re ., zusammen
1167 Geld - Gewinne mit 35 06 « Mark . Lose L F6 1 . — , 13 Lose für

11 .— . Porto 10 Liste 15 empfiehlt die
Generalagentur Lkonkoi -U folgen , Slullgsnl .

In Wildbad bei Lkn . UkUUKnsll .

Weu organisiert ! !

ZLvlkslltz
Vvlvpli ««

1t»11 «LM »
LM IVilksImsxlLtL,

l^ ilkslmstr. IV-

letspl »«»
L041

XLtfiLriusnsti'. 2 an äsr Runä-
kakn - rmä IhorstrLSLöuströLltö.

Dieses Etablissement unterhält in 2 großen Gebäuden
ein ständiges Lager von über 260 Zimmereinrichtungen in
jeder Stylart und Preislage .
Abteilung I : Kunstgewerbliche Möbel und Erzeugnisse

unter Leitung und Herstellung bewährtester Fachmänner und
Architekten , Voranschläge, Entwürfe und Beratungen sofort
und bereitwilligst. * Innendekorationen -4- Teppiche, ,
Vorhänge -4° Möbelstoffe.

Abteilung II : Bürgerliche Mohnungseimsschlungen von
billigst bis stoch sein . Illustrierte Preiskourante gratis
und franko .

Abteilung III - Kchimnöbel) Holzwaren , ballierte Möbel ,
Küchen- u . Vureaumöbstl , Wirtschafts - u. Hotel-
einrichtungrn , Polstermöbel jeder Art . Kranken¬
möbel , Garten - und Verandamöbel .

Versandt nach allen Plätzen in bester Verpackung ; eigene Transport -
fahrzenge , auch Vermietung und Tausch .

Geschäftsstundcn von Morgens 8 Nhr bis Abends 7 Uhr.

elephon -Anschl'uß .
Macke hiemit die höfl. Mitteilung, daß ich unter

LE " Nro . S 7
an das Telephon angeschlossen bin .

Hochachtungsvoll

, ÜMMLW86 .

1

virck ivssoutlieli erb.öbt äurob sebünsn°u8sdöcken. Lolebs srbült ws,n mit cksr
ILnxst dewsketsn unU prLmUveton

^ arssuek H IiinoleumvvichLe

«As-rbe Lüsfel .
" ^

0is8slt >6 erzeugt rased prscdtvollea I
snkaUenUen Olsnr , ist sollr 8pg,rssi» I

IM OebiLued , «Isder billig I
I 2um Ovlon von russböäsn u . ckrsppsn vervvencks man

ÜS8 d « sts , sobuoll
troeknöncks § sruoblo8S !
unä 8tg,ut>vsrliinäsrncks >

In WUlUksrl bsi O Uksnlo sr Unsiksi -
^ lloinigs Vabrikunton : Hook unä Sokonlc

V u <l ev i g s b u r g.
»

Revier Wildbad .
Schlcigiclum u . Abfaöl -

^ mcltericlb ' - WerkclUf .
Am Dienstag den 4 . Juni d . I

vormittags 7 Uhr
auf der Revieramtskanzlei wird der Schlag¬
raum vom Scheidholz aus Abth . II 24
Bockstall , II 25 Rennbachhalde und II 26
Kohlsteigle; von der Reinigung aus II
109 Ob . Liudengrund oberhalb der alten
Baurenbergsteige , von der Gabelswiese
und beim Gütersbachkeuter , sowie das
Abfallmaterial vom Saatschulzaun in II
80 Stockwiese verkauft .

Wim MI .
Ein freundliches Zimmer wird sofort

auf einen Monat von einem älteren Herrn
zu mieten gesucht.

Gefl . Offerte mit Preisangabe erbeten
" los. Voll,

SlutlZsel , Marienlir . 15 .
Frisch gebrannten

Kaffee
von 1 Mk . an , in feinschmeckender Ware,
ebenso rohen in allen Preislagen empfiehlt

v . Irsidsr .
König- Karlstraße .

gründliche Keilung :
Veraltet. , oft falsch behandelt . Krankh.
aller Art . Das Institut des Chemikers
F . Nardcnkötter , Berlin , Elsasserstr .
25 a (u . Mitwirkg. e . i . dess . Meth . einge-
arb . approb . Arztes ) sendet für 50 Pf .
Briefm . verschwiegen , frko . Anweisung,
Urinprobegläschen . — Zahlr . Dankschreib,
( auch von Prof , unheilb . erklärt . ) Geheilter.

Empfehle
Weise und farbige Herrn - und
Damenhemden, Unterhosen,
Bettjacken , Schürzen wollene und
baumwollene Kleiderstoffe , Un¬
terrockstoffe, Schurzzeuglen ,Bettbarchent uud Bettzeugen .

Baumwollene Flanelle habe im Aus¬
verkauf.

o . MsxlNASl - .

üillsts LiomLtiscliö WM
Ostern von kpril bis luni

6sdr . ? il8vk

kkiAds

Orossk . Buä . sfoüieferanteu

8eli«etringsn .
Î LN venlangs Uslgk82umt Offeptö.

Vr . Uülr : le ' s komöop .
KrtampsHusterrtitopsen

6u . Op . Ip . LsII .
bei Hofapotheker vr . lUelLgov .
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rvsräsu xeksrtiAt ^ äen tzualitäton : irikitti >8teri, , soliässts Oousummarlrs ;
<Nkiin8tviii , dsssers - , 1ivtlL8t « ri » , krima - , 1klrrri8tt ! ii » , beste (juri-Htäd .
-tmsssräsm in Uro . 1 bis 5 beste als 8po ^ s.1iiät aus evlrt 8«Ii1 « 8« iA - 1rol8ttii »
» 8vli «u 1l ; t1 « trvo1i « i» , rveleks sieb äurok » » Erlivli « » Manr , IVsioblleit,
HäiiM äsr IVolls unä somit 6 «8« i»L « r « Nrr1tl »rrili « it aus/.eieboen, In 2spbir -
8triell nnä Loolr -IVollsu bieten Ä4er !8eIi4v » rL8tkiir unä <x« 1K»8tei -» bsrvor -
rnASnäs (jug-Iitüton . — 2u belieben änreb äis Ranälungsn .

^ LNliliSNkSLt
ist äer IVasebtag gevoräon , seit äsr IVäsobs -
rinnon bester firsunä tdi . Hi « „ ,p8 « i» '8
8i , i ! t„ piii v < > ZInrIrs LLHIV^ X ibnen viele
mübsams , äas Oevsbs angrsikenäs Arbeit äes
Lsibsns erspart nnä ebne LIsiebs blenäsnä

rvslsse VVäscbe gibt.
lVlg .il V6rl3,riAS 68 irr 3,1l6Q OssoliLkbsn .

cs S
>2 «

Für Magklllkiden-k !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarrh , Magenkrampf , Magen-
srhmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröauungs - und WLutrieinigungsrniLtel '
, der

tilibert Ulliffoli 'solis Ki sutsn Vtoin .
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Vewauungsorganismus des
Menscden , ohne ein Abführmittel zu sein - Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen veralteten Magenleiven um so heftiger austreten , werden oft nach eini¬
gen Mal Trinken beseitigt.

deren unangenehme Folgen , wi e Veklem
mung , Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosig

keit, sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Mgeres , bleiches Aussehen , Slutmaugel,
/«T „ L i. - 6" d meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
HLftUI Blutbildung und eines krankha en Zustandes der Leber,

l N Bei gänzlicher Ap retitlosigkeit, unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin , Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, besör -
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies-

Kräuter -Weini stzu haben in Flaschen L ^ 1,25 und 1,75 in ^Vit «L1t»» 4 , 44ell »« iL
HViiaderA , ZsevisntriirK , 4V « i1 äsr

Hstsubi -viii » , klar »!»«! » » u 8 rv. in den Apotheken
Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße SÄ" 3

oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands
porto - und kistefrei .

szWD
" Von I^ sokskmunAsn win6 ASWSNNi !

"WIE
Man verlange ausdrücklich

» ükstiikvrl r»
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein

450,0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirtch -
amerik , Kraftwurzel , Enzian -

man.
säst

'
320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, ar

wurzel, Kalmuswurzel , 100 , diese Bestandtheile mische

Ewige Jugend !
Frauen-Dchönsseit !

erziehlt man durch tägliches Waschen mit

Bergmanns Liimimilch- Seife
a St - 50 Pt . bei : C - Drebiilger . Friedr .
Schmelzte u . Chr . Schmtd , Coiff .

Den geehrten Hanssrauen
empfiehlt die

KMndische Aaffeeörennerei
N . üisque L 6a . Siiannkaim

ihre so beliebte Marke

ElkOM -KOe
Garantiert reiner gebrannter

krelslauen für Federu-Proben erwünfchrl

/s Ko .
versehen.
Mk . 1

' "
,, 1 «4t>
„ 1 . 60
„ r - ro
„ r » o

s _

in Packeten ä 0 ., , u ,
mit Schutzmarke „Elephant "

f« Ceora Mischung Os Ko .
f . Manilla - . „ ,
f . Java - »,
f. Westindisch - , „ »
s. Menado - „ „ ,
f . Bourbon - „
fst , Mocca ^

Durch ergene , besondere Brennart und ach-
verständige Mischungen:

Kräftiger , feiner Gefchmack .

Große Ersparnis; .
Ferner : Naturellgebrannte Kaffees in

den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obiaen Preisen .

bei Ouil Willi . « « tl .

S
' » « s -Köchtt

in Folio-Format , 1680 Bons enthaltend ,
dauerhafter Einband, L 2 Mk, , vorrätig
bei

Khr . WU'öbreLL.
Asthma (Atemnot)

durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht , sowie quälender Hnsten finden
schnelle und sichere Linderung beim Ge¬
brauch von vr . länäsiiillöT 'srs LMs -Zon-
dons . ( Bestandt . : 10 ° /o Alliumsaft , 90 ° /o
reinst . Zucker . In Schachteln ä 1 . — bei
Conditor Lindenberger .

Misrnark -Kärincie
WoNrnops
SaLzhäringe
Serr- deNen rrnö Sardinen
Gabl'iau und Zander

empfiehlt
^ äolk

^ Streng reelle und billigste Bezngsaneller
In mehr als ILv avd Familie » tm Sebrauchel

EÜ7186f6ä61N ,
« Snfedaune» , Schwanenfedcrn , Schwanenda«
«e« u. alle anderen SortenBcttfedernu ,Daunen . Neu
heit u . hefte Relnisnng garantiertl Gute , preiswerte
Bettsedernp. Pfund für0,8« 10,80 ; Prima
Halbdaunen 1,80 ; t ,8t». « olarfcder« : halbivelß2 ;
wcch L,L». sildcrweiste « anfe- u. Schwanenfedcrn
s - 8 ,LS ; 4 ; s . Silberweiße tvlinse - u . SchwlNicndau -
ncn L.rL ; 7; 8; 1» Echt chiiiestsche« an,Saunen
2 ,L» ; r . Polardaunen L; 4 : 5 Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nach « . ! MchtgcfallendeSbe¬

reitwilligst auf nufere Koste» zurückgenommen .
?sotlör L Oo . in « si-tonci Rr. »» i- Westfl .

pW" Proben und ausführl . Preislisten , auch Uber
i!ett«tolfs . »« sonst und portofrei I Angabe der

Redaktion, Druck und Verlag von Albert rett in Wildbad.
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